
Zu unserem Bericht über die Ehrung Hochheimer
Spiriter scnreiben die Schwimmer der TG Hocb'
heim:
ä*ä"tu Verärgerung über Form und Inhalt der
Ehrunsen!
Z"m #ieaerholten Male müssen sich Sportler'
äeren Familien und die Vereine über diese Veran-
rtäfto"g erzürnen' Nachdem im letzten Jahr der

. s"ärtteiUatt von manchen Erwachsenen geschnit-
ie-n wurae und die Abfertigung der Jugendlichen
im Foyer der Stadthalle auf Kritik gestoßen war'
wurden die Vereine um Verbesserungsvorschläge
pebeten. Diese wurden in sehriftlicher Form zu-
äacnst dem Vereinsring zugesand, mit der aus-

drückliehen Bitte um die Einberufung einer Ver-
ir"t"*"rta*mlung (Anmerkung: Der- Vereins-

"i"n 
*tinte rezuläi hätbiährlich tagen, letzte Zu-

rää-""t 
""ft-ror 

2 Jahr-en). Über diesen Wunsch
setzte sich der Vorstand des Vereinsring hi-nweg

""a 
ii"e ohne Abstimmung mit den Betroffenen

-it Jei"ltt Vorstellungen direkt zum Magistrat'
Oieser verttindete uns nun die,,Verbesserungen"'
e"itutt sich darüber zu freuen, daß naeh den
iahrzehntelang gleichen Voraussetzungen nun
i**et mehr leivorragende Sportler zu ehren
sind, setzt man nun die Hürde höher,-da man

"ätUÄt 
ia t 

"irren 
passenden Rahmen für die Feier-

UätrLeiten tindet. Diese Unfähigkeit müssen nicht

"trru 
di" V""anstalter, Magistrat undVereinsring-

vorstand ausbaden, sondern vor allem aufstreben-
ää:"iä"aii"he Sportler, die nun nicht mehr geehrt
werden.
Denn ein Kreismeistbr im Schwimmen zum Bei-
."i"f-ratttt nichts mehr, ja selbst eine Teilnahme
ä-" ää" beri"ksmeistersihaften nicht. Wo es doch

im SctwimmUezirk aussichtslos ist, einen Platz
ü"t"" a"" ersten 3 zu erreichen, da dort-die Elite
äi" ri"ttü"t än Vereine (mit 3 x soviel Training)
schwimmt.

Anstatt dessen wird die Sportlerehrung zu einer
;l-itäG; Veranstaltung gemacht, wo sich 

- 
j-edqs

iänr Aesetuen Gesichtei treffen werden' Wahr-
iärräi"tLtr ausgerechnet jene, die schon vorher
ärs-i""g"*"ilä über die Wiederhql-ungen- dieser
üä*a-"itätt""g ferngeblieben sind. Vielleicht sind
är nun auctr räehr di'e Sportarten, beldenen durch
äie serinee Verbreitung ernste Konkurrenz erst
a"t Bäri"fsebene zu befürehten ist. All jene aber,
äi" *t o" vorher auf starke Widersacher treffen,
ü"a aiet sind meist Breitensportarten, gehen leer
aus.

Die Schwimmer stehen hier nur stellvertretend
für jene, die sich wegen der geringen llainings-
möäUctri<eiten im qesentlichen nur auf Kreisebe-
ne ärfolgreieh durchsetzen können. Und nun wer-
den voi der diesjährigen Sportlerehrung jene
äusgeschlossen, die mit am heftigsten arbeiten
müslen, um weiterzukommen.

Wir wünschen uns, daß nach dieser Stellungnah-
mä sich nun doch'alle Beteiliglen mal an einen
Tisch setzen.

Im Namen der TGH Schwimmer:
P. Wüstefeld, D. Westedt
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